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RATHAUS

Sprechzeit im Bürgerbüro
wird nachgeholt
NAUMBURG/MHE - Das Bürger-
büro der Stadtverwaltung
Naumburg hat am Sonnabend,
10. Oktober, geöffnet. Damit
wird die Sonnabend-Sprechzeit
nachgeholt, die wegen des Fei-
ertags am vergangenen Wo-
chenende ausgefallen ist. Von
9 bis 12 Uhr können sich Ein-
wohner Naumburgs mit Fragen
und Anliegen an die Mitarbeiter
des Bürgerbüros wenden.

IN KÜRZE

So ein Klostergelän-
de - das hat schon
was. Dachte sich ein
schwarzer Kater und
machte sich auf den
Weg. Den besten
Platz fand er in der
Kirche in Schulpforte. Was für
ein Ort für einen Kater!
Doch, wo Licht ist, ist auch

Schatten, denn, was zu Futtern
gibt’s hier nicht, und kalt ist
es auch. Also Abgang. Doch
wohin? Klein-Kater weiß nicht
mehr zurück nach Hause. Und
das hat er, weil sterilisiert.
Petra Mücke, die die Biblio-

thek der Landesschule betreut,
hofft, dass dessen Besitzer be-
reits nach ihm sucht. „Der Kater,
der vor ein paar Wochen in der
Klosterkirche aufgetaucht war,
ist jetzt hier bei einer tierlieben
Frau in Pflege, sollte aber mög-
lichst wieder in sein Zuhause
zurückkehren“, schreibt sie an
den Wenzel.
Ja, und weil Herzschmerz

nicht zu ertragen ist, gibt dieser
hier die Telefonnummer zum
Besten, unter der der Kater,
sorry, die Pflegemutter zu er-
reichen ist, am besten abends:
034463/26128.
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WETTER REGIONAL

1 Klangzeit im
Burgenlandsaal
In der Reihe „Klang-
zeit“ gastieren am

Sonnabend Natalia Ehwald
(Klavier) und David Drost
(Cello) im Burgenlandsaal
des Hotels „Alte Schmiede“.
19.30 Uhr, Naumburg

2
Kleintiermarkt
In der Mehrzweckhalle im
Burgweg findet am Sonn-
abend wieder ein Kleintier-
markt statt.
8 - 11.30 Uhr, Eckartsberga

3 Chronik-Schau
im Schloss
Dorfgeschichte: Die
Ausstellung zur

Chronik im Schloss Kloster-
häseler ist Sonnabend letzt-
mals zu sehen.
10 - 12 Uhr, Klosterhäseler

TIPPS FÜR DEN TAG

KONTROLLEN

Zuschnell
undzulange
amSteuer
Polizei überprüft
16 Viehtransporter.

VON KLAUS-DIETER KUNICK

OSTERFELD - Bei verschiedenen Kon-
trollen von Tiertransporten auf den
Autobahnen 9, 14 und 38 hat jetzt
die Autobahnpolizei Weißenfels
mehrere Mängel festgestellt. Von
den insgesamt 16 angehaltenen
Lkw, die Schweine und Geflügel an
Bord hatten, sind vergleichsweise
viele, nämlich zwölf, beanstandet
worden. Zu den Mängeln, so Poli-
zeisprecher Kay Christoph, zählten
vor allem das Nichteinhalten der
Ruhe- und Lenkzeiten sowie Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen.
Fünf Fahrzeuge sind demnach

auf dem Parkplatz der Raststätte
Osterfeld vom Veterinäramt unter
die Lupe genommen worden. Dabei
habe es eine Beanstandung gege-
ben, so Andrea Krüger, Leiterin des
Veterinäramtes im Burgenland-
kreis. In einem leeren Fahrzeug
entsprach der Laderaum nicht dem

hygienischen Standard. Der Fahrer
habe die Auflage erhalten, den
Mangel umgehend abzustellen.
Hintergrund der Kontrollen von

Polizei und Veterinäramt sind kon-
troverse politische Diskussionen
um die Überprüfungen von Tier-
transporten im vergangenen Jahr.
Knapp jeder vierte der rund
220000 durch die Behörden kon-
trollierten Schweinetransporte sei
extrem überladen, Fahrzeuge seien
mit defekter Lüftung oder fehlen-
der Wasserversorgung unterwegs
gewesen. So geht es aus einer im
Herbst 2014 von der Partei Bünd-
nis 90/Die Grünen in Auftrag gege-
benen Zusammenstellung des Wis-
senschaftlichen Dienstes des Bun-
destages hervor. Demnach habe es
bei 34 Prozent der Schaf- und bei
38 Prozent der Rindertransporte
Mängel gegeben.
Die Erkenntnisse des wissen-

schaftlichen Dienstes, dass es zahl-
reiche Mängel bei den Transporten
gibt, lässt auch den CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Dieter Stier
nicht kalt. Der Politiker zweifelt al-
lerdings die Interpretation der Grü-
nen an und unterstellt ihnen, ledig-
lich politisches Kalkül aus Proble-
men bei Tiertransporten ziehen zu
wollen. Sicherlich würde es unter
den Transportunternehmen auch
schwarze Schafe geben. Dennoch
habe man in Deutschland die beste
Regelung von Tiertransporten eu-
ropaweit, so Stier.
Der Zentralverband der Deut-

schen Schweineproduktion meldet
ebenfalls Protest an: Es ist aus sei-
ner Sicht der Öffentlichkeit ver-
schwiegen worden, dass auch Ver-
stöße in die Statistik einfließen, die
nicht unmittelbar etwas mit Tier-
wohl zu tun hätten. Dazu zählten
zum Beispiel Beanstandungen mit-
zuführender Dokumente oder des
Fahrtenbuches.

Zeit mit Höhen und Tiefen
JAHN-GESELLSCHAFT Während einer Festveranstaltung im Schützenhaus in
Freyburg wird eine Bilanz anlässlich 25 Jahre Deutsche Einheit im Sport gezogen.
VON CONSTANZE MATTHES

FREYBURG - Es war ein Nachmittag
der ehrlichen Bilanzen ohne Tabus.
Nicht nur gestand Sachsen-Anhalts
Innenminister Holger Stahlknecht
(CDU), dass er als Kind in Nieder-
sachsen den Sieg der DDR-Fußball-
nationalmannschaft gegen die
BRD-Auswahl während der Welt-
meisterschaft 1974 „doof“ gefun-
den hatte. Während der Festveran-
staltung „25 Jahre Deutsche Ein-
heit - 25 Jahre Einheit des Sports“,
zu der die Jahn-Gesellschaft am
Donnerstag in
das Freyburger
Schützenhaus
eingeladen hat-
te, fanden so-
wohl die Höhen
als auch die Tie-
fen jener Zeit
mehrfach Er-
wähnung. Zwar habe es mit der po-
litischen Wende viele Ost-West-Be-
gegnungen und wiederbelebte
sportliche Traditionen wie den Har-
zer Brocken-Lauf gegeben, habe
sich die Sportlandschaft in den
neuen Bundesländern verbreitert,
aber nicht alles sei gelungen, resü-
mierte Alfons Hörmann. „Noch im-
mer gibt es Grenzen in den Köpfen.
Nicht nur in Bezug auf Ost und
West, sondern auch zwischen den
Ländern und Strukturen. Es sollte
ein Verständnis für eine unter-
schiedliche Herkunft und Biografie
geben“, sagte der Präsident des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) und ließ auch nicht die
brisanten Themen Doping und

Staatssicherheit unerwähnt. Hör-
mann hatte es sich trotz der derzeit
intensiven Bemühungen um die
deutsche Olympia-Bewerbung
Hamburg/Kiel 2024 nicht nehmen
lassen, an die Unstrut zu kommen.
„Nach 25 Jahren der deutschen
Einheit ist jetzt ein guter Zeitpunkt
für ein neues großes gemeinsames
Projekt“, betonte der Allgäuer.
Allgemein erkannte Andreas Sil-

bersack, Präsident des Landes-
sportbundes, unter den Teilneh-
mern zahlreiche bekannte Gesich-
ter: „Es ist sensationell, wer heute

hier im Saal
sitzt. Es ist das
Who is Who des
Sports im Eh-
renamt.“ Silber-
sack unter-
strich in seinem
Grußwort unter
anderem die ge-

sellschaftliche Bedeutung des
Sports und die aktuellen und kom-
menden Aufgaben und Herausfor-
derungen. Während Hörmann
auch auf die Rolle des Sports als
Säule der Integration verwies, be-
tonte der Landessportbund-Chef
die wichtige Zusammenarbeit zwi-
schen Sport und Schule im Zuge
der Talentförderung sowie den gro-
ßen Einfluss des Ehrenamtes. „Es
hat ganz wesentlich zur Entwick-
lung des Sports beigetragen und ist
auch weiterhin notwendig. Der
Geist des Ehrenamtes ist kein anti-
quierter Begriff“, so Silbersack.
Welchen Beitrag Freyburg auch

außerhalb des Lebens undWirkens
Jahns für den deutschen Sport ge-

leistete hat, zeigte ein Video, das
der Sportreporter Eckhard Herholz
aus dem Fernseh-Archiv ausgegra-
ben hatte. Wenige Tage bevor der
Deutsche Turner-Bund im Septem-
ber 1990 die fünf Landesturnver-
bände aus dem Osten Deutsch-
lands aufgenommen hat, hatten
Klaus Köste und Eberhard Gienger
mit einem Fallschirm-Sprung mit
Landung im Jahn-Stadion zum
Jahn-Turnfest die Verbundenheit
beider Teile Deutschlands bekun-
det. Unter den Teilnehmern der

Veranstaltung - auch Vertreter aus
Politik und Verwaltung waren zu-
gegen - fanden sich indes nicht nur
Turner. Mit Olympiasiegerin Silke
Renk-Lange (Barcelona 1992, Weite
68,34 Meter) wurde auch eine
Speerwerferin begrüßt. Renk-Lan-
ge kam im Anschluss während ei-
ner Podiumsdiskussion mit DOSB-
Vizepräsidentin Petra Tzschoppe,
Gerlinde Rohr, Leiterin des Sport-
museums Leipzig, und Hansgeorg
Kling, Präsident der Jahn-Gesell-
schaft, ins Gespräch.

Polizei hofft auf Zeugen nach Unfallflucht.
NAUMBURG/LÜD - Zwei Fälle von Un-
fallflucht beschäftigen derzeit das
Revierkommissariat Naumburg.
Dienstag gegen 16 Uhr, so gestern
das Polizeirevier Burgenlandkreis,
rammte ein Kind in Bad Kösen mit
Fahrrad einen Am Galgenberg ge-
parkten Ford Kuga. Der Junge, etwa
sechs bis acht Jahre alt, fuhr nach
dem Aufprall Richtung Hermann-
Lielje-Ring weiter. Er trug einen
weiß-schwarzen Helm und war mit
einer dunklen Jacke und langer Ho-
se bekleidet. Bei dem Fahrrad han-
delte es sich um ein blaues 24-Zoll-
Rad. Ebenfalls am Dienstag bog der

Radfahrer lädieren zwei
Autos und suchen das Weite

Fahrer eines VW Golf gegen 17 Uhr
in Naumburg von der Marienstraße
nach links in die Thainburg ab. Ein
Fahrradfahrer, der den Fußweg be-
nutzte, fuhr gegen den hinteren
linken Kotflügel des Autos und
kam zu Fall. Als der Geschädigte
aus seinem Wagen stieg, flüchtete
der Radler Richtung Stadtmitte.
Der Mann, der ein blaues Bike fuhr,
ist ungefähr 25 Jahre alt und etwa
1,70 Meter groß. Er hat blonde Haa-
re und trug blaue Bekleidung.

Sachdienliche Hinweise zu
beiden Unfällen an die Polizei in

Naumburg unter Telefon 03445/2450

GUTENMORGEN,
LIEBE LESER

SEITE 11 Prießnitzer erleben in
Waterloo Niederlage Napoleons.

GESCHICHTE

Band zum DAGS-Symposium überreicht
Im vergangenen Jahr war Frey-
burg Gastgeber des Symposiums
der Deutschen Arbeitsgemein-
schaft von Sportmuseen, Sportar-
chiven und Sportsammlungen
(DAGS) mit dem Titel „Sportge-
schichte mitten in Deutschland.
Sammeln, erforschen, zeigen“.
Mehr als 80 Teilnehmer aus
Deutschland, der
Schweiz und Tsche-
chien waren damals
der Einladung ge-
folgt. Im Rah-
men der
Festveran-
staltung im
Schützen-
haus über-
reichte Jo-
sef Ulfkotte,
Vizepräsi-
dent der

Jahn-Gesellschaft, an Alfons Hör-
mann (l.), Präsident des Deut-
schen Olympischen Sportbundes,
einen Band zur Tagung. Hörmann
war damals Schirmherr des Sym-
posiums.

Die Beiträge verdeutlichen die
Vielfalt der sporthistorischen For-
schung und sollen Impulse zur ver-
stärkten Kooperation von Museen,

Archiven und Wissen-
schaftlern geben.
Erschienen ist der
Band, herausge-
geben von
Manuela
Dietz, Josef
Ulfkotte und
Michael
Thomas, im
arete-Ver-
lag. CM

„Es ist sensationell,
wer heute hier
im Saal sitzt.“
Andreas Silbersack
Präsident Landessportbund

Im Gespräch: Speerwerferin Silke Renk-Lange, Hansgeorg Kling, Präsident der Jahn-Gesellschaft, DOSB-Vizepräsidentin Petra Tzschoppe und Sportmuseums-
leiterin Gerlinde Rohr (von links). Im Freyburger Schützenhaus wurden während einer Festveranstaltung 25 Jahre Einheit des Sports gewürdigt. FOTOS: T. BIEL

ANZEIGE

ANZEIGE

z 03445/7659-0

ANZEIGE


